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Im GKV-System vor 1999 

 1967 Einführung der 

Psychotherapie in das 

GKV-System (ärztliche 

Psychoanalytische 

Therapie) 

 1972 Delegationsverfahren 

für Diplom-Psychologen mit 

psychoanalytischer 

Fachkunde 

 1987 Ausweitung des 

Delegationsverfahrens auf 

Verhaltenstherapeuten 

Außerhalb des GKV-

Systems vor 1999 

 Es gibt eine 

Vielzahl von 

Psychotherapie-

verfahren 

 („geregelte“) 

Kostenerstattung 

oder 

Privatabrechnung 

Die Psychotherapie 

regelnde 

Instruktionen  

 Es gibt keine 

gesetzlich geregelte 

Ausbildung: 

Ausbildungsrichtlini

en (Fachverbände) 

 Für Ärzte wird die 

Zusatzbezeichnung 

„Psychotherapie“, 

„Psychoanalyse“ 

durch WBO der 

Ärztekammern 

geregelt 
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1999 PsychThG :  PP und KJP eigenständiger Heilberuf mit 

Approbation, staatlich geregelte umfängliche Ausbildung in einem 

„Richtlinienverfahren“: Psychoanalytischer Therapie, Verhaltenstherapie 

oder Tiefenpsychologisch fundierter Psychotherapie (TfP) 

Gründung von Psychotherapeutenkammern die den Beruf PP/KJP 

vertreten und regeln 

Gründung des Wissenschaftlicher Beirat Psychotherapie  

2004 mit GMG: Gründung des Gemeinsamen Bundesausschusses mit 

Verfahrensordnung 
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Sozialrecht 
Berufsrecht 

Behandungsmethoden/   

- verfahren, -techniken 

Versorgungsrealität 

Was erwartet Sie? 

Evaluation 



Institutionen für die Anerkennung von 

Psychotherapieverfahren 

Aufgaben 

Der Wissenschaftliche Beirat Psychotherapie erstellt u. a. nach § 11 des 

Psychotherapeutengesetzes Gutachten zur wissenschaftlichen 

Anerkennung von Psychotherapieverfahren. 

  

Zusammensetzung: 

6 ärztliche Vertreter aus den Bereichen  

– Psychiatrie und Psychotherapie 

– Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 

– Kinder und Jugendlichenpsychiatrie und -psychotherapie 

6 Psychologische Psychotherapeuten und  Kinder- und  

   Jugendlichenpsychotherapeuten 
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Organisationen der Patientenvertreter: 

• Deutscher Behindertenrat (DBR) 

• BundesArbeitsGemeinschaft der PatientInnenstellen (BAGP) 

• Deutsche Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen e. V.  

• Verbraucherzentrale Bundesverband e. V. 

Quelle: Homepage Gemeinsamer Bundesausschuss 

Institutionen für die Anerkennung von 

Psychotherapieverfahren 



Psychotherapieverfahren, -methoden, -techniken 

Definition Psychotherapieverfahren 

 Umfassende  Theorie für die Entstehung und Aufrechterhaltung von 

psychischen Krankheiten und für die Behandlung dieser 

 Behandlungsstrategien für ein breites Spektrum an  

Anwendungsbereichen, Konzepte zur Indiktionsstellung, 

Behandlungsplanung, Beziehungsgestaltung) 

Definition Psychotherapiemethode 

a)  Umfassende Theorie der Entstehung und der Aufrechterhaltung dieser 

Störung bzw. Störungen und ihrer Behandlung,  

b) Indikationskriterien und diagnostischer Erfassung 

c) Vorgehensweise und angestrebte Behandlungseffekte.  

Definition Psychotherapeutische Technik 

konkrete Vorgehensweise mit deren Hilfe die angestrebten Ziele im Rahmen 

der Anwendung von Verfahren und Methoden erreicht werden sollen 
Dipl.-Psych. Sabine Schäfer Ineges - Frankfurt 01.04.2014 7 



Dipl.-Psych. Sabine Schäfer Ineges - Frankfurt 01.04.2014 8 

Sozialrecht 
Berufsrecht 

Evaluation 



Evaluation in der Psychotherapie 

Was soll und kann  in der Psychotherapie evaluiert 

werden? 

 

a) Die Psychotherapieverfahren  WBPT und G-BA  

b) Psychotherapie an sich   Es gibt bereits viele Versorungsstudien, 

die sich mit der Wirkung von Psychotherapie und den Effekten 

beschäftigt  

c) Die einzelne psychotherapeutische Behandlung 
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a) Evaluation Psychotherapieverfahren 

Gutachten durch Wissenschaftlichen 

Beirat Psychotherapie 

(wissenschaftliche Anerkennung im 

Rahmen der Krankenbehandlung im 

Berufsrecht): 

 Alle drei Richtlinienverfahren  

 Gesprächspsychotherapie  

 Interpersonelle Psychotherapie (IPT) 

 Systemische Therapie  

 Hypnotherapie  

 Neuropsychologische Therapie  

 Eye-Movement-Desensitization and 

Reprocessing-Therapie (EMDR)  

 Psychodramatherapie  
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Prüfung von Verfahren, Methoden 

und Techniken gemäß 

Verfahrensordnung  des G-BA  

für die Zulassung in der GKV: 

 

 Alle drei Richtlinienverfahren 

 Systemische Therapie für  

     Erwachsene  

 Eye-Movement-Desensitization and  

     Reprocessing-Therapie (EMDR)  

 Gesprächspsychotherapie  

 Neuropsychologische Therapie  

 

 

 

 



Schritte der Verfahrensordnung 
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Verfahren in der Versorgungsrealität: 

Versorgungsrealität: Die Anwendung von „reinen“ Verfahren 

ist nicht mehr lege artis 

 Viele Kolleginnen und Kollegen beherrschen mehr als ein (Richtlinien-) 

Verfahren: Sie haben mehrere Verfahren vor dem PsychThG gelernt 

und angewendet  

 Im Rahmen der staatlich anerkannten Ausbildung nach PsychThG 

werden wissenschaftlich anerkannte Verfahren mitgelehrt und gelernt 

und integriert. 

 Den klassischen Verhaltenstherapeuten oder  

     Tiefenpsychologen gibt es so nicht mehr.  

Die Richtlinienverfahren werden sehr oft noch nach ihren 

alten/klassischen Operationalisierungen bewertet. Sie haben sich alle 

weiter entwickelt, voneinander gelernt, sich angenähert..   
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c) Evaluation der Psychotherapeutischen Behandlung  

Im SGB V § 135 ff wird Prozess- und Ergebnisqualität 

gefordert. Diese Forderung findet sich auch in der PT-R § 28: 

„Ein Verfahren  

zur Dokumentation psychotherapeutischer Leistungen  

und  

zur Evaluation der Prozess- und Ergebnisqualität  

wird zwischen den Vertragspartnern der Psychotherapie-

Vereinbarungen vereinbart.“ 

 

QS-Instrument in der ambulanten Psychotherapie ist zur Zeit 

das in der PT-R verankerte  „Gutachterverfahren“ 
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1. GAV – 80 % der Psychotherapeuten 

fühlen sich dadurch belastet 

2. Anfragen der Patienten, die wegen 

Auslastung nicht aufgenommen werden 

können 

3. Anforderungen des Qualitätsmanagement 

und Anfragen von Krankenkassen, MDKs 

und Rentenversicherungen 

DPtV-Onlineumfrage 2013:  

 

 Zufriedenheit mit dem  

Verhältnis von Verwaltungsarbeit und 

psychotherapeutischer Tätigkeit:  

Versorgungsrealität: Bürokratie im Praxisalltag 

 Belastungsfaktoren im 

Praxisalltag:  
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O-Ton aus Standard-Kosten-Messung der bürokratischen Belastungen von 

Vertragsärzten im Bereich der KV Westfalen-Lippe Dortmund, 2006: „Die Abbildung 

macht deutlich, dass die Verordnung der stationären Krankenhausbehandlung (4,4 

Mio. €) und der häuslichen Krankenpflege (2,6 Mio. €) sowie die Beantragung einer 

Langzeittherapie (3,8 Mio. €) zu den kostenintensivsten Regelungen zählen. Hier 

könnte zunächst über Verfahrensvereinfachungen nachgedacht werden.“ 

 

Versorgungsrealität: Bürokratie im Praxisalltag 
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Berichte an den Gutachter benötigen in 

der Regel mindestens 3-4 

oft auch mehr als 5 Stunden –  

ca. 120 mögliche 

Behandlungsstunden 

im Jahr  

pro Psychotherapeut  

gehen verloren! 
 

 

Quelle: Sievers 2012 



Reform der PT-R zum 

Gutachterverfahren  

 fast ein halbes Jahrhundert  

    unverändert… 

17 

Lösungsvorschläge zum 

Bürokratieabbau: 

Berfreiung vom 

Gutachterverfahren für 

Gruppentherapie 
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Sozialrecht 
Berufsrecht 

Versorgungsrealität 



Versorgungsrealität aus Sicht der Patienten und Psychotherapeuten 

2) Erst bei der probatorischen 

Sitzung für eine 

Richtlinientherapie ist Diagnostik 

und die Einschätzung der 

Indikation vorgesehen 
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1) Telefonsprechzeit:  

• Sehr begrenzt 

• Unbezahlt  

• erste Einschätzung der 

Situation nur am 

Telefon 

• Meist kein 

Gesprächsangebot, 

erst bei Aussicht auf 

freien Platz  

  

? Nach einer 

Richtlinientherapie ist das 

Versorgungsangebot 

beendet. 

Z.B. chronifizierte Patienten 

erhalten kein weiteres 

psychotherapeutisches 

Angebot in der Krise 

Versorgungsdefizite: 

Extreme Wartezeiten 

Keine face to face 

Sprechstunde 

Keine Angebot für eine 

diagnostische Abklärung 

Kein Angebot für akute Krisen 

Kein Angebot wie 

Erhaltungstherapie oder 

Rezidivprophylaxe NACH 

einer PT bei chronifizierten 

Patienten  

 

3) Richtlinien-

psychotherapie 
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Lösungen um den Anforderungen im Praxisalltag gerechter zu werden: 

 



 

 

Korrespondenzadresse: 

 

Dipl.-Psych. Sabine Schäfer 

Psychologische Psychotherapeutin 

Tobelwasenweg 10, D-73235 Weilheim/Teck 

+49 7023 749147. SabineSchaefer@dptv.de 

www.dptv.de 

www.praxisschaefer.de 
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http://www.dptv.de/
http://www.praxisschaefer.de/

